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Z n t e l l i g e n z . B l a t t
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen , Rottenburg und Nagold.

Im Verlag bei Wilh . Heinr. Schramm.
-- - . . ' - - - —— - —

Nro . 7Z. Freitag den LZ. September 1822.

L. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Beringungen.

i . Da am 27 . d. M . , als dem Ge»
bure- feste Seiner Majestät , des Kö¬
nigs,  die gewöhnliche kirchliche Feyer statt
findet ; so werden di« Ortsvorsteher hkrvon kn
Kennrniß g«s«jk.

s . Da das Könkgl. Finanz Ministerium
bereit ist , statt der Ablösung der , den ein»
zelnen Gemeinden deS Königreich- , zur Un-
rcrsiüzung der Otts Armen , «US herrschaft¬
lichen Casscn gereichten , Allmosen im aofa,
chew Capital - Betrage , den örtlichen Stif¬
tungen ständige Natural - Gefalle , die das
Aerarium im Orte z» erheben hat , in glei,
chem Betrage mit dem Allmosen zu überlas¬
sen und abzutreten ; so werden die SrifkungS»
Räche , bey welchen durch Abbezahlung des
Capitals die Ablösung nicht schon ganz voll¬
zogen ist , hierauf aufmerksam gemacht und
aufgeforderr , sich ( ohne daß ei« Bericht
erstattet wird ) zu beratben , ob e« nicht da,
wo sie jährlichen Allmosen von Belang , oder
wo sie in Naturalien zu entrichten sind, dem
Interesse der Stiftungen angemessener wäre,
nicht auf ein Ablösung - - Capital in Geld,
dessen Werth allerdings manchfachen Deiän»
drrungen unterworfen ist , sondern vielmehr
auf die Abtretung einer, der jährliche» For¬

derung entsprechenden Quantität von Natu¬
ral » Gefällen zu unterhandlen und mit dem
Kameralamt , unter Vorbehalt der Ratifica¬
tion beder höhere« Behörden , abzuschlkeßen»

z . Nachdem in dem neuen Geseze wegen
der Strassen »Bau - Abgaben vom 28 . Juny
v . IS . , § . r . die von de» Gemeinden
und AmtS - Körperschaften auf Nachbar,
schafrs - Straffen bisher erhobenen Wrggelder
gegen «ine denselben aus der Staats »Casie
zu leistende Entschädigung aufgehoben « or,
den sind und nur noch di« örtlichen Thor-
sperr - Pflaster » und Brücken - Gelder bestem
hen bleiben ; so erscheint, eine Revision- der
Lezteren um so mehr nolhwcndig , damit
nicht die Bemühungen der Regierung für dir
Erleichterung de» Handels und für die Er¬
haltung de» Gaarenzuge - auf den Strasse»
des Königreichs , die leicht auf anderen , in
de» angräuzenden Staaten umgangen wer¬
de« können , vereitelt — und vielleicht die¬
selben Abgaben , wofür Entschädigung gege¬
ben wird , unter anderer Benennung fvrche»
zahlt werde» .

Um nun dies« Revision vorzuaebme » ,
wird e» erforderlich , daß von dem K. Over¬
amt die Tabelle ekngereicht wird , welche
hienach abg-edruckt ist.

Der Schultheiß , jn dessen Bezirk Thorsprrr-
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Pflaster * und Brücken - Gelder bestehen, hat
eine Tabelle , wie die nachstehende, ausgefüllt
ln 8 - Tagen dem Oberamt zuzuschicken.

Unter , den aufgehobenen Abgaben ver¬
steht man die durch das neue Straffen - Bau-
Abgaben » Gefrz vom 28 . Iuny v. Js.
aufgehobenen , bey dem K. Steuer » Collegio
Behufs der zu bestimmenden Entschädigung
»vrgelegtrn , in den einzelnen Gemeinden frü¬
her bezogenen Abgaben an Weggeld.

Die Gemeinde - Räche sind bey Verfassung

der Tabellen zuzuziehensie werden übrigens
bey dieser Gelegenheit belehrt , daß sic weniger
den, bey schwachem Verkehr ohnehin nicht er¬
giebigen , Ertrag der Abgaben für die Gemein¬
de » Caffen , als vielmehr die , aus der gröffern
Erleichterung uud Lebendigkeit des Handels
und Güter » Transports für die Gemeinde-
Glieder und deren Gewerbe hervorgrhendm
Vvrtheile zu berücksichtigen haben.

Tübingen den iZ . Sept . 1822.
Die K. Ober - Aemter.

über die

-Ort N. N.
Tabelle

noch bestehenden — und aufgehobenen örtlichen Pflaster-
Weeg - Brücken re. Gelder.
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H . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Tübingen.

Tübingen . ( Tar - und Waisenhaus«
Urkunden noch im Sept . cinzusenden.)

1 .) Die Wobllöblichen Pfarrämter wer¬

den ersucht, noch in diesem Monat die er»

forderliche Urkunden über die Tare von Tauf»

zeugen für die Monate Juni , Juli , August,

Sept . einzusenden.
2 .) Jeder Schuldheiü muß in diesem

Monat

») ein Tar -Verzeichniß ^ auf die 4 Monate
b) eine Waisen.Gebüy. > Juni , Juli , Aug.,

ren - Urkunde ) Sept .,
an das Oberamt einschickcn und daS Geld

bcylegcn. Jeder neu gewählte SchuldheiS,

Gemeinde »Psteger , jeder atmalö gewählte

Gemeinderarh , oder andere Gemeinde »Die«

ner zahlt Waisenhaus Beytrag . Der Schuld»

he S zahlt ZO kr., jeder Andere »5 kr. , Amte»

Verweser zahlen nicht«.
3 ' ) Jede Zunft muß noch in diesem Mo»

nat abliefern , was sie bis , . Juli v. I»

schuldet. Es ist hierunter verstanden:
2) da - Jährliche und

d ) alle Reste, welche in der Rechnung
laufen,

wo der Rechner glaubt , seine Casse schulde

den Rest nicht , der in der Rechnung lauft,

da muß er sich noch in vcm !au ;envtu Monat

überzeugen , ob der Rest liquid ist , oder

uicht. Ist 'er liquid , so Muß er i»n adlie»

fern : ist er eS nicht , io mng er dies.« und
den Grund davon deutlich in sein Rapiar

einnagen , damit der Rest ausser Rechnung
komme.

Mir dem Geld muß eine Urkunde dar»

über und das Rapiak . »nies znm bcschei«

nen , zum Oberamt abgegeben werden»

Den »Z. Sept . »822.
K. Oberamt.

Oberamt Nagul - .
Nagold . In der Nacht vomLK . auf

Ly . v. M « Ist auf der Sagmühle der Herren

Stälin und Dreist zu Calw eine Z-r — 60.

Pfund schwere Flöz »Kette , womit der Flöz»

Fang an eine Linde befestigt war , gestohlen
worden.

Da man vermuthet , daß sie ln der Nahe

von Calw geblieben seyn möchte , und auch

das ungewöhnliche und kn die Augenfallende

des Gestohlenen Erfolg hoffen läßt , so wird

sämtlichen Orts » Vorstehern des hiesigen

Bezirks aufgcgeben , auf die Hcrbelschaffung
des Entwendeten alle Sorge zu verwenden,

besonders aber bei den Feuer » Arbeitern zu

vlsiliren . Dm 6 . Sept . 1822.
K. Oberamt,

Tübingen.  Bei dem gegenwärtige»

Mosten sieht man sich veranlaßt , denen, dir

die« Geschäft bei Nacht verrichten müssen,

nicht nur die gröste Vorsicht auf Lichter,

sondern auch den Gebrauch wohlverwahrter

Laternen zu empfehlen , unter Verweisung

aus die , bei Entdeckung bloßer Lichter Statt

findenden Legalsirafe Den 7» Sept . 1822.
Oberbürgermci' steramt.

Tübingen.  Infolge der vbera unlieben

Verordnungen zu Abwendung des A äuse-

schaLeuS ist nunmehr hier folgende Einrich¬

tung gnroffen : es we.dm 12 Erdbokrerfü»

«den so viele Arbeiter angeschafft ; jeder dieser

Arbeiter erhielt einen Bezirk , und wird von

einem N.ügliede de? Stadnathes minelsi

Pisüalwner , kourrollirr ; zu mehrerer Fö'r«

deruiig dieses Grsei äfto must jedoch das Her»

au nehmen der Mäuse aus de > Löchern den

Eüterbcsizern aufgegeben werden , indem die

ausgestellte Arbeiter an dem Anlegen von

Fanglöchcrn allzusehr gehindert würden.

Lnbiugm den io . Sept . 18 - 2.
Oberbütgenmisteramt.
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Herrenberg . ( Verkauf ober Verpach»

tung einer Maierei .) Di « dem Hospital
dahier gehörige Malerei Nieder « Ncuthin wird

Samstag dm 14 . Sept . d. I . Vormittag-

y Ukr auf dem hiesigen Rathhaus nochmals
«n den Meistbietenden verpachtet oder verkauft
werden.

DaS Gut , welches kn dem schönen Gäu

nahe bei Bondorf liegt , bestehet wie schon

früher bemerkt worden , in
180 Morgen Aecker in allen z Zeigen,

24 — Wiesen,
iss Morgen Gärten und
Syss — Wald,

war bisher steuerfrei , und kann also künftig

nur zur Sraatsstener in Concurrenz gezogen

werden . Die Kaufs » Liebhaber müssen sich

Mit obrigkeitlichen Zeugnissen legitimsten,

daß sie das erforderliche Vermögen und die

Fähigkeit besizen , um einen solchen Kauf

«ingehen zu können ; die Pachtliebhaber aber

daß sie eine Caution von 4000 fl . entweder

kn Liegenschaft oder Kapitalien bei öffentlichen
Kassen zu leisten im Stande scycn , auch die

erforderlichen Kenntnisse im Feldbau haben.

Den 28 . August 1822.
Stiftung - Verwaltung.

Außeramtliche Gegenstände.

Tübingen.  Der HauS » Antheil deS

Sst ' t Jacob Kehrer - , Weingartners , ist zum

Verkauf auSgesrzr . Di « Liebhaber mögen sich

Lei Unterzogenem melden.

Den 4 . September 1822.
Stadtrath Bozenhark.

Tübingen.  Aus dem Vermögen de»

Christoph Kehrers , Weingartners , ist zum

Verkauf auögesezt
» Bttl . Weinberg auf dem Oesterberg,

und
brS Gottlieb Nkebert

vhngefehr r Mrg . Acker» im Wehwaidle.
Die Liebhaber « können sich den 19 . Sept.

d . I . auf dem RathhauS emfiudcn.

Tübingen.  AuS der Vermögensmasse

de- Felix MattheuS Lösch , ist folgende - dem

Verkauf auSgesezt:
Eine halbe Scheuer.
I2 Vrtk . Wiesen im EßlkngSloh.
Z Vrtl . y Rth . Weinberg im Oesterberg.

Die Liebhaber melden sich bei dem

Den s . Sept . 2822.
Gäter , Pfleger

KnauS.

Tübingen.  Der Unterzeichnete ver»

kauft unter annehmlichen Bedingungen nach,

stehende Güterstücke:
Wiesen.

Die Hälfte vonZ ^ Vrtl « nssRuthenauf
der Viehwar , e.

Weinberg.
2 Vrtl . sammt Vorlehen im Krenzberg.

z Vrti . 2 ^ Ruthen Weinberg » Acker und

Wiesen in der Madcrhalde.
iss Vrtl . ii Ruthen Weinberg im Rap»

penberg iss Vrtl » ss Rutbe Wiesen dabei,
auch ungefähr r Vrtl « Egart oben daran.

Tübingen den 4 . Sept . 1822.
Stadrrath Stammler.

Tübingen.  Ei » Keller in der Kirch»

gaß ist sogleich zu vcrmkethen . Das Nähere
ist bei Ausgeber dicß zu erfragen.

Tübingen. (Dienst » Gesuch . ) Ei«
junge « Frauenzimmer , welches zu allen Ge»

schäften fähig ist , wünscht sich bep einer
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»ehwaidle.
9 . Sepl.

,'genSmasse
zendeS dem

ete ver-
!en nach-

dabek»

iiler.

Kirch»
Nähere

El»
Ge»

einer

hiesigen Herrschaft eine Anstellung zu bekom¬

men , das Näher « 16 zu erfragen kn Com«

Missionbey Schwindrazheim
Gerstenmüller.

Lustnau.  Eonnksg Abends den 8«

Eepr . gierig eine ichjähilgc Hengst - Fohle,

braun von Farbe , einen Stern am Kopf,

von der Waide verloren. Wer eS gesehen oder

eingefangen haben sollte, wolle «S gegen ei«

ncm guten Trinkgeld dem Ochsenwirth Rei»

ckert in Lustnau anzcigcn , oder rinliefern.

Anzeige von Gebohrnen , Copulirten
und Gestorbenen.

In Tübingen.
Gcbor » c:

Den 8 . Sepk . dem Weing . Schmid ein

Knabe.
Gestorbene:

Den 6 . Sept . Rosina Stauch !» , led. im

Epital , starb an der Auszehrung , alt

6Ü Jahr.
— 8 - — Charlotte Dieterich , Schuhma»

cherS Eheweib , starb an Fieber - Gich¬

tern , alr z8 Jahr.
In Rortenburg.

Stadtpfarrey St . Martin.
Geborne:

Den 4 . August August , Svhnl . de- Caspar

Hofmeister , Weißge bers.
— 8. — Lorenz, Söhnl . des Johann Stei¬

ner , Müllers.
—- 14 . — Maria , Töchtl . des Basilius

Eggenweiler , Bierbrauers.
— - Maria , Tbchrl . des ThadL Bosch,

EtrumpfrveberS.
— 18 . — Hedwig , Töchtl . de» Seba¬

stian Hvsckle, Webers.

— S2 . — Maria , Töchtl . deö Jakob

Reihing , Kirschner«.

— -- Hedwig . Töchtl . - r- Joseph

Weßner, ZeugmacherS.

C ov !! r i r t c:

Den b. August Jakob Biesinger , Bech, Witt«

wer , mit Joseph « LetzfuS.

— 12 . — Jakob Holzherr , Beck , mit

Joseph « Lipp.
— 13 . — Engelbert Earb , Küftrer , mit

Mari « Edelmann.
Gestorbene:

Den 24 . August Vervr .ica Hofmeister , led.,

so Jahre alr.
Stadtpfarrey St . Morij.

Geberne:

Den 2 . August dem Weing . Joseph Stem-

ler «in Mädchen.
— Z. — dem Drrher Joh . Georg Steiner

ein Mädchen.
— 6 . — dem Maurer Daniel Ulmer rin

Mädchen.

— sz . — dem Rothgrrber Joseph Holz«

Herr ein Knabe

— z . Sept . dem Weber Gabriel Heinrich
«in Mädchen.

Gestorbene:
Den 4 . August Martin Frhr , Flaschner , im

Spital , ZzIahr alt , an derWassersuchr.

— 6. — Dem Johann Hdschle, Weing.

ein Knabe an Gichtern , alt z Woch.

— 8 . — DemJohannGeorgVollmer , Weing.

ein Mädchen an Gichtern , alt 4 Mon.

— — — dem Carl Hederle, Weing . ein

Knabe an Gichtern , all 14 Tag.

— 11 . — dem Joseph Mickeler, Wald¬

schütz, «in Mädchen an Gichtern , alt

16 Tag.
rz . — dem Andreas Neu , Schäfer,

rin Knabe an Gichtern , alt 2^ Mo ».

— 2 >. — Theresia Ruggaber , Ehefrau

des Johann Ulmer , Bauer - , an der

Wassersucht , alt 58 Jahr.

— sz . — dem Martin Bahn , Weing . ,

ein Knabe an d,r Gallenrnhr, aü
8 Monat.



Anekdoten und Erzählungen.
Rettung eines ehrlichen Mannes
«US den Klauen der BoSheir . AuS

den Erheiterungen , Jahrgang
1822 . Fünftes Heft.

(Fort .sezung . )

ColaS versprach alles , was sein Pfleg»
vater von ihm verlangte . Darauf sagte Hr.
Lärmes : eS ist in Len Cassen der Marine
ein Dcficir von mehr denn einer halben Mil¬
lion . Die Sache ist ruchrbar und nicht län¬
ger zu verheimlichen . Mein Chef,  Herr
von Gatry,  hat sich durch seine ungeheure
Verschwendungen zu Grunde gerichtet ; sich
zu retten , möchte er nun einen andern , als
den Schuldigen opfern . Er b.tt mir 40 ja
6s tausend Livre » an , wenn ich mich in einem
eigenhändigen Brief stakt seiner schuldig er¬
klären wollt «. Er lag vor mir auf den
Knieen . Er meinte , weil ich ohne Weib und
Kind , und mein eigener Herr wäre , und
nichts dabey zu wagen , alle - zu gewinnen
Hätte , wahrend er Stand , Würde , Ehre
seiner angesehenen Verwandtschaft , Weib
und Kinder , Alle » zu verlieren habe , —
mir seye eS «in Leichte » , ihm das Opfer zu
bringen , und dann inS Ausland zu flüchten.
Er sprang wie «in Rasender auf als ich
Armer aber Ehrlicher Mann nicht einwilligen
wollte , und sagte dann ganz kalt zu mir,
„hier ist kein Rücktritt für sie möglich . Ich
fordere ihnen di« Kontrollen - und Kassen¬
bücher ab , ich habe solche schon meiner Ab¬
sicht gemaS abgrändert . Wollten Sie mich
in den Abgrund stürzen , beym Himmel,
Sie sollen den Hals erst vor mir brechen.
Wählen Sie , nun spielen wir Leben um
Leben ."

Er war daran in seiner Verzweiflung mich

zu morden , dann sagte er , kch hätte ihm
den Kasse « - Diebstahl eingestanden , um sei«
ne Dnavc gefleht , die ich nicht von ihm hätte
erhalten können , so hätte ich mich auf der
Stelle selbst umgebracht '. " Ich forderte also
Bedenkzeit , er gab mir «inen Brief , wel«
che» ich abschrciden und dann auch unter¬
schreiben sollt «, der dann meine ganze Schuld
enthalten härte . Herr von Gatry  gewährte
mir nur 24 Stunden . Morgen früh um
a o Uhr muß ich Entscheidung bringen , da»
heißt , ihm den Brief von mir geschrieben
und unterschrieben bringen , und dann mich
mit Ertra » Post flüchten , oder um n Uhr
Gefangener seyn . Bis dahin darf ich das
HauS nicht verlassen , auch du nicht . Er
hat eS mir verboten , wie dir . Er läßt untz
aufpassen . Seine Spionen find in dkeftm
Hause . Es geht um dein und mein Leben.
Der Rasende wagt Alles . Und was wol»
len Sie thun , Hr . Lärmes ? , fragte Co¬
la ö ängstlich , ich vertraue auf Gott , er
läßt die Unschuld nicht zu Schanden werden»
Cola » ,  ich will erwarten , daß man mich
verhafte . In de» Händen der Justiz bin
ich wenigstens gegen Meuchelmord gesichert.
So lange schweige , ich gebe dir meine Baar«
schast , werde ich unschuldig verurthellt-
siegt der Bdsewicht durch das Ansehen seiner
mächtigen Verwandten , gut , so bleibe du
ehrlich und sorgt für dich , dein Untergang
kann mir nichts nüzen . ColaS  schwieg,
und rang mit Verzweiflung und Wehmnrh
eine » dankbaren , liebenden Sohns . Hr . Lar»
me-  schloS sich ein , ordnete seine Pappirre,
und machte sich ans ewige Gefangenschaft oder
Tod gefaßt.

(Die Fortsetzung folgt .) .̂ 2»
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